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Deutſchland. 


Berlin, 10. Juli. Die Definition der eng⸗ 
liſchen Politik, welche Unterſtaatsſekretär Fer⸗ 
guſſon in der Donnerſtagſitzung des Unterhauſes 
ab, iſt der Sache nach ebenſo korrekt als in der 
orm konziliant. Daß England zu allen Mäch⸗ 
ten in befriedigenden Beziehungen ſteht, ſchließt 
das Vorhandenſein eines engeren Einvernehmens 
mit einzelnen Staaten gar nicht aus, benimmt 
ihm aber jeden für Dritte beunruhigenden Cha⸗ 
rakter, ſo Englands Beziehungen zu Italien und 
zum Dreibunde. Aus den auf Italien bezüg⸗ 
lichen Erklärungen des Unterſtaatsſekretärs Fer⸗ 
gatfon läßt ſich entnehmen, daß beide Theile für 
ufrechterhaltung des status quo und des Frie⸗ 
dens im Mittelmeere eintreten. Daraus erwach⸗ 
ſen weder für England Verpflichtungen gegen⸗ 
über Italien, noch umgekehrt, wohl aber liegt es 
in der Natur der Sache, daß beide Intereſſenten 
ſich ſchon bei Zeiten binſichtlich der Verhaltungs⸗ 
linie verſtändigen, deren gemeinſchaftliche Befol⸗ 
gung ſich empfiehlt, wenn je einmal dem status 
de und dem Frieden im Mittelmeer eine ernite 
efahr drohen ſollte. Daß für dieſen Fall ge 
wiſſe Verabredungen zwiſchen den Kabinetten von 
ondon und Rom getroffen ſind, iſt ſchon mehr⸗ 
ach angedeutet, und auch von Ferguſſon in ſei⸗ 
ner Donnerſtagserklärung nicht beſtritten worden. 
Anglands Nichtzugehörigkeit zum Dreibunde 
ändert auch nach der Ferguſſon'ſchen Erklärung 
nichts an der Thatſache, daß dieſes Reich in der 
Praxis mit den Bundestheilnehmern pari passu 
an der Erhaltung des Wellfriedens arbeitet, weil 
das ſeemächtige Albion nur unter völlig norma⸗ 
len politiſchen Verhältniſſen ſeine präponderirende 
Stellung auf dem Weltmarkte behaupten kann. 
Frankreichs Träume einer künftigen Wiedererlan⸗ 
gung Elſaß⸗Lothringens dünkten dem Redner mit 
Recht gefährlich, weil die Pflege ſolcher Phanta⸗ 
ſien gewöhnlich mit der Erregung der gewaltthä⸗ 
tigen Volksinſtinkte zu rechnen hat, und dieſe, 
einmal geweckt, nur zu leicht in Zwiſchenfällen 
gipfeln, deren ſchnelle und gründliche Begleichung 
nicht immer von der Einſicht und dem guten 
Willen der Regierungen abhängt. Bei dem hohen 
Jutereſſe, welches England an der Wahrung des 
Friedens nimmt, kann es gar nicht umhin, ſeine 
Aktion derjenigen der Dreibundsmächte parallel 
ſich entwickeln zu laſſen, und dadurch zu doku⸗ 
mentiren, daß auch ohne formale Abmachungen 
gleich geartete Bedürfniſſe, Wünſche und Zwecke 
Situationen ſchaffen, welche des Vertragsſtempels 
füglich entrathen können, ohne in Folge davon 
an ihrem meritoriſchen Werth irgend welche Ein⸗ 
buße zu erleiden. N 1 
— Man ſpricht von ſehr umfangreichen Ver⸗ 
änderungen, welche noch in dieſem Herbſt in den 
höheren Kommandoſtellen der Armee vor ſich 
gehen werden. Nicht weniger als 5 komman⸗ 
dirende Generale ſollen ihren Abſchied entweder 
ſchon eingereicht haben oder denſelben einzureichen 
im Begriffe ſtehen. Es ſind dies der General 
der Kavallerie Freiherr von Los, kommandirender 
General des 8. 1 Armeekorps, der be⸗ 
reits ſeit 1884 an der Spitze dieſes Armeekorps 
ſteht; ferner der General der Kavallerie v. Albe⸗ 
dyll, kommandirender General des 7. (weſtfäli⸗ 
ſchen) Armeekorps, früher lange Zeit Chef des 
Militärkabinets, der im Frühjahr fein Dienſt⸗ 
jubiläum feierte, ſowie der kommandirende Ge⸗ 
neral des Gardekorps, General der Infanterie 


Freiherr von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der von 1886 ſchen und Correus'ſchen Akkumulators vorzu⸗ Der Staatsrath hat den Rekurs des Gene- noch reines faſt unverfälſchtes ſächſiſches orkanartig, und die See lief höher wie zuvor. 
bis 1888 ey und ſeitdem das Gardekorps nehmen 5 b rals Hubert Caſter zurückgewieſen, welcher feiner | Blut, und die ſpoöttiſche Bezeichnung Am Morgen des 11. Juni mit Tagesanbruch 
kommandirt. eſe drei Generale, welche 63, 67 Wales eh 10. Juli. Der General Graf Zeit wegen einer den Miniſterpräſidenten belei⸗ ſelbſt, die auf das ſtille zufriedene hatten wir die „Exile“ verloren, doch fand ich die 3 


bezw. 65 Jahre alt find, find die drei älteſten 
kommandirenden Generale der Armee. Auch der 
demnächſt folgende General der Infanterie v. d. 
Burg, kommandirender General des 2. (pommer⸗ 
ſchen) Armeekorps, hat ſeinen Abſchied nachge⸗ 
ſucht. Endlich ſoll noch der kommandirende G 
neral des 4. (ſächſiſchen) Korps General der In⸗ 
fanterie v. Häniſch, ein ebenſo ausgezeichneter 
Generalſtabsoffizier wie General v. d. Burg, 
wegen andauernder Kränuklichkeit, die ihn ſchon 
im Frühjahr zwang, ſeine Inſpektionsreiſen zu 
unterbrechen, um ſeinen Abſchied eingekommen 
ſein. Daß auch der kommandirende General des 
9. Armeekorps General der Infanterie Graf von 
Walderſee ſeine Abſicht, nächſtens aus dem Mi⸗ 
litärdienſte zu ſcheiden, ausgeſprochen haben ſoll, 
erwähnten wir bereits, glaubten aber bezweifeln 
zu müſſen, daß die Verabſchiedung bald eintreten 
würde. Was die Wiederbeſetzung der vakant 
werdenden Stellen betrifft, ſo laſſen ſich darüber 
ſelbſtverſtändlich zur Zeit nur Muthmaßungen 
anſtellen und es wäre ganz überflüſſig, für die 
einzelnen Poſten beſtimmte Anwärter zu nennen. 
Man glaubt, daß der vortragende General -Adju⸗ 


Feuilleton. 


Des Kellners Ehrentag. 
Eine wahre Geſchichte von Konrad Scipio. 

(Schluß.) 

Aber bald kamen Sorgen. Die Frau krän⸗ 
kelte viel. Er wandte alles für ſie an. Als ein 
Kindlein ihnen er war, wollte Fritz um ſo 
mehr für ſeine Familie arbeiten, aber er hielt 
ſich oft nur mühſam aufrecht. Er war doppelt 
eifrig im Dienſt. er zählte jetzt mehr als je 
jeden Pfennig Trinkgeld. An feihem freien Nach⸗ 
mittage nahm er Tagesdienſt im großen Garten⸗ 
lokale an. Nur eines Sonntags Abends hatte er 
wirklichen Feſttag, da ließ er ſein Kind taufen. 
Der Pfarrer ſah den Konfirmationsſchein an der 
Wand und knüpfte an den Spruch ſeine Tauf⸗ 
rede. Da trat dem Vater das Bild feiner Kon⸗ 
firmationgzeit wieder vor die Seele, ſeine ſter⸗ 
bende Mutter, das Elend im Vaterhauſe und die 
damaligen Worte des Pfarrers. Er drängte die 
Thränen zurück und klammerte ſich von neuem 
an ſeinen Zukunftsglauben, an das Wort von der 
Ehre bei Gott. Aber den Huſten und die glühen⸗ 
den Flecken auf den Wangen wurde er nicht mehr 
los. Endlich mußte er zeitweiſe ſeine Arbeit aus⸗ 
ſetzen; er lag kraftlos daheim auf dem Bette. 
Die Frau war rathlos, es fehlte ihr die eigene 
Kraft, in des Hauſes Leid ſelbſtvergeſſen zu 
kämpfen. Noch zahlte der Reſtaurateur den 
kleinen Monatslohn, aber die Trinkgelder blieben 
doch aus. Die kleinen Erſparniſſe mußten ange⸗ 
brochen werden. Nach kurzer Zeit raffte ſich 
Fritz gegen die Mahnung des Arztes wieder auf 
und kehrte zurück zu den Nachtwachen in Bier⸗ 
dunſt und Tabaksqualm. So 
durch das Jahr hindurch. Aber als das zwe 


vn we 


tant und Chef des Militärkabinets, General der 


Infanterie von Hahnke, eines der freiwerdenden 
Armeekorps erhalten wird; ferner wird der Gou⸗ 
verneur von Straßburg, General-Lieutenant von 
Sobbe, früher Kommandeur der 1. Garde⸗In⸗ 
fanterie⸗Diviſion, genannt; auch meint man, daß 
die älteſten beiden Diviſionskommandeure, Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants v. Blume von der 8. Diviſion in 
Erfurt und v. Blomberg von der 5. in Frank⸗ 
furt a. O. in Betracht kommen werden. Auch 
der Chef des Militär-Reitinftituts, General⸗ 
Lieutenant v. Kroſigk, dürfte eines der Armee⸗ 
korps erhalten. Endlich muthmaßt man noch, 
daß der Kommandant des kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers, General⸗Lieutenant von Wittich, bei 
der Beſetzung in Frage kommt, doch erſcheint es 
uns unwahrſcheinlich, daß derſelbe aus der näch⸗ 
ſten Umgebung des Kaiſers ausſcheiden wird. 

— Bisher hatte man allgemein angenom⸗ 
men, daß in allen Bundesſtaaten der Vertrieb 
der Looſe der Antiſklaverei⸗Lotterie geſtattet ſei. 
Wie ſich aus einer Mittheilung des amtlichen 
„Dresdner Journals“ ergiebt, trifft dieſe An⸗ 
nahme für Sachſen nicht zu, da hier geſetzliche 
Beſtimmungen die Erlaubniß unmöglich machen. 
Das genannte Blatt ſchreibt: 

s iſt aufgefallen, daß im Königreich Sachſen 
der Vertrieb von Looſen der bekannten Anti⸗ 
ſklaverei⸗Lotterie nicht geſtattet worden iſt. Um 
denjenigen, die es lieben, hinter ſolchen That⸗ 
ſachen beſondere politiſche Gründe zu ſuchen und, 
wenn ſie keine finden, ſelbſt ſolche auszudenken, 
unnöthiges Kopfzerbrechen zu erſparen, ſei hier 
kurz bemerkt, daß der Vertrieb der Antiſklaverei⸗ 
Looſe in Sachſen deshalb nicht ſtattfinden darf, 
weil das Geſetz vom 4. Dezember 1837 den 
Vertrieb auswärtiger Lotterielooſe verbietet und 
auch keine Beſtimmung enthält, nach welcher das 
Miniſterium des Innern ſich für ermächtigt 
halten könnte, in einzelnen beſonderen Fällen die 
Unternehmer oder Beförderer einer auswärtigen 
Lotterie von dem Geſetze zu entbinden. 

eck, 10. Juli. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer überſandte anläßlich des 
heutigen 50jährigen Doktorjubiläums des regie⸗ 
renden Bürgermeiſters Dr. Behn ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm aus Windſor. Die Georgia⸗ 
Auguſta⸗Univerſität in Göttingen erneuerte das 
Doktordiplom. Der Senat, die Bürgerſchaft 
und der Bürgerausſchuß ſandten Deputationen 
zur Beglückwünſchung. Die Stadt iſt feſtlich 
beflaggt. 


Hamburg, 10. Juli. Die Konferenz der 


Abend⸗Ausgabe. 


deutſcher und franzöſiſcher Sprache veröffentlicht | pfangen worden. 


wurde. Ueberall hätte die Deputation Sym⸗ 
pathie und den ernſteſten Willen gefunden, die 
geſchlagenen Wunden zu heilen, die Reichslande 
nicht wie ein erobertes, ſondern Deutſchland 
gleichſtehendes Land zu behandeln und durch eine 
deſſen Intereſſen wahrende Politik auf eine Ver⸗ 
ſöhnung der Gemüther hinzuwirken. Auch in 
der 8 würden die Elſäſſer eine 
aufrichtige, kräftige Stütze finden. Und dann hieß 
es am Schluß: 

„Das ganze Verfahren gegen unſer Elſaß 
wird bald beweiſen, daß ich mich nicht getäuſcht 
habe, und daß, wenn jenſeits der Vogeſen leider 
Alles morſch und faul zuſammenſinkt (es war 
ur Zeit der Kommuneherrſchaft in Paris), jen⸗ 
ſeits des Rheins eine geſunde Kraft vor uns 
ſteht, an die wir un; pflichtmäßig zum Heile un⸗ 
ſeres Laudes unbedingt anſchließen müſſen, wenn 
wir wollen, daß auch unſer Elſaß einer kräftigen 
Zukunft theilhaftig werde.“ 

In ſeinem Vertrauen zu dem wohlwollenden 
Entgegenkommen der deutſchen Regierung hatte 
der Graf ſich nicht getäuſcht, wohl aber in der 
Beurtheilung der Einſicht ſeiner Landsleute, die 
zum Theil noch heute auf dem Boden eines un⸗ 
nützen, ausſichtsloſen Proteſtes gegen die 1870 —71 
begründeten Wandlungen ſtehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juli. Anläßlich eines Territo⸗ 
rial⸗Konfliktes an der ungariſch⸗galiziſchen Grenze 
wurde eine öſterreichiſche Gerichts⸗Kommiſſion, 
welche auf dem ſtrittigen Territorium eine Lo⸗ 
kalinſpektion vornehmen wollte, gröblich beleidigt. 
Die fürſtlich Hohenlohe'ſchen Jäger verweigerten 
der Kommiſſion den Zutritt und drohten zu 
ſchießen; ſie wurden in ihrem Verhalten von 
ungariſchen Gendarmen unterſtüzt. Auf die 
Drohungen des Führers des Poſtens zog ſich die 
Kommiſſion, deren Mitglieder Uniform trugen, 
unter Proteſt zurück. 


Belgien. 

Brüſſel, 10. Juli. (W. T. B.) Aus 
Bagamoyo wird hierher gemeldet, daß Kapitän 
Jacques, der Chef der belgiſchen Antiſklaverei⸗ 
Expedition, mit ſeinen Begleitern und 700 Trä⸗ 
gern Bagamoyo verlaſſen hat, um ſich ins Innere 
zu begeben. 


Frankreich. 
Die ſoeben in Marſeille eingeiroffene 


Dampfer⸗Kompagnien in Düſſeldorf hat, wie der franzöſiſche Poſt aus Weſtafrika beſtätigt, daß in 
„Hamburgiſche Korreſpondent“ zuverläſſig erfährt, Kamerun 300 Schwarze zu einem Zuge ins In⸗ 


die Differenzen beſeitigt, welche in letzter Zeit 
einen Tarifkampf heraufbeſchwören zu wollen 
ſchienen. Die Red Star⸗Line iſt dem ſogenannten 
Hamburger Kartell wieder beigetreten, welches 
jetzt auch noch durch die Hinzuziehung der 
niederländiſchen Geſellſchaft weiter konſolidirt iſt. 

Hamburg, 10. Juli. T. In der 
Zentralhalle tagte heute auf Einladung der Ber⸗ 
liner elektriſchen Beleuchtungs⸗Alktiengeſellſchaft 
eine Verſammlung von etwa 40 Intereſſenten 
der elektriſchen Beleuchtungsbranche, unter denen 
ſich Vertreter der Firmen Schwarzkopff, allge⸗ 
meine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, Siemens und 
Halske, Müller und Einbeck, die Profeſſoren 
Volert, Pinkert und Kohlrauch befanden. Mit 
großer Mehrheit wurde eine Kommiſſion gewählt, 
Unterſuchungen über den Werth des Tuoder⸗ 


ſeiner ili d 
zum Kurgebrauch hier ein ne heute Aben 


Aus dem Elſaß. In dieſen Tagen iſt in 
Fröſchweiler im Elſaß der Graf Ferdinand Eck⸗ 
brecht von Dörckheim⸗Montmortin zur letzten 
Ruhe beſtattet. Sein Ableben ruft eine Erinne⸗ 
rung an den großen Krieg wach. Obwohl unter 
dem Kaiſerreich in den verſchiedenſten Stellen, 
zuletzt als Generaliuſpektor der Poſten und Tele⸗ 
graphen, thätig, hat der Verſtorbene doch zu den 
erſten gehört, die in den Reichslanden ſich der 
Neuordnung der Dinge rückhaltlos angeſchloſſen 
hatten und in dieſem Sinne auch auf ſeine 
Landsleute einzuwirken bemüht waren. Gleich 
nach Beendigung des Kriegs war er mit einer 
Deputation, die für die Reichslande einen Erſatz 
der Kriegsſchäden auswirken ſollte, nach Berlin 
gekommen und nahm mit ihr an dem Feſtmahl 
Theil, das am 23. März im königlichen Schloſſe 
abgehalten wurde. Den Eindruck, den er von 
ſeinem Verkehr mit Behörden und Abgeordneten 
und von dem Aufenthalte in der Hauptſtadt des 
Reichs erhalten, ſchilderte ei in einem offenen 
Briefe, der im „Niederrheiniſchen Kourier“ in 


Kind getauft wurde, da konnte der Vater die 
Wohnung nicht mehr verlaſſen. Ein Blutſturz 
warf ihu auf's langſam verzehrende Sterbebette. 
Sein Brotherr mußte ihn entlaſſen, nicht ohne 
noch eine Liebesgabe für die Familie dargereicht 
zu haben. Bald wurden die letzten Erſparniſſe 


angegriffen. Die Frau machte eine Eingabe an Fri 


den Kellnerverein; der unterſtützte das kranke 
Mitglied mit der einmaligen ſatzungsmäßigen 
Gabe. Auch der Stammtiſch erinnerte ſich in 
verzlicher Gutmüthigkeit des guten „Otto“, der 


nere geſchult werden. Ferner wird aus Da⸗ 
home berichtet, daß ein deutſcher Kaufmann dem 
Könige Behanzin die „prächtige Uniform“ eines 
baieriſchen Offiziers geſchenkt und ſich dadurch 
mancherlei Vortheile und Bevorzugungen ver⸗ 
ſchafft habe. 
Paris, 9. Juli. Während früher die aus: 
länbiſchen Militär⸗Attachees an den Seemandvern 
nicht theilnahmen, ergingen diesmal Einladungen 
an die Marine⸗Attachees zur Theilnahme an dem 
großen Seemanöver, das am nächſten Montag 
einen Angriff der geſammten Flotte auf Toulon 
darſtellen wird. Deutſcherſeits nimmt der 
Hauptmann von Süßkind an dieſer Uebung Theil. 
Paris, 10. Juli. (W. T. B.) Präſident 
Carnot empfing heute Mittag den dieſſeitigen 
Botſchafter in Berlin Herbette. 


digenden Anſprache an die Truppen mit der 
Hälfte feines Gehaltes penſionirt worden war. 
Paris, 10. Juli. (88. T. B.) Die De 
putirtenkammer verwarf mit 258 gegen 174 
Stimmen den von Pelletan und Chiché einge⸗ 
brachten Antrag auf Erlaß einer Amneſtie für 
alle wegen der Vorgänge bei dem letzten Streik 
ſowie wegen politiſcher Vergehen Verurtheilten. 
Der Miniſter des Junern Conſtans konferirte 
heute mit der Arbeitskommiſſion über die finau⸗ 
ziellen Folgen, welche das Geſetz über Bildung 
einer Arbeiter Penſionskaſſe nach ſich ziehen 
werde. Der Minifter ſprach die Hoffnung aus, 
daß es leicht ſein werde, die ſolchen Kaſſen zu⸗ 
fließenden Summen unterzubringen und zu ver⸗ 
wenden. Uebrigens müſſe die Regierung in 
ihrer Aufgabe durch die Weiterentwickelung der 
gegenſeitigen Hülfskaſſen unterſtützt werden. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 10. Juli. (W. T. B.) Das 
franzöſiſche Geſchwader iſt heute bei Tages⸗ 
anbruch bei Sandhamm eingetroffen und daſelbſt 
von einem kleinen ſchwediſchen Geſchwader em⸗ 
eee EEE eee eee 


Sinnloſen den Schweiß von der Stirn und 
drückte ihm lange die Hand. Dann nahte ſich 
leiſe Schweſternliebe geräuſchlos dem Bette, und 
der Pfarrer ging. 

Am audern Morgen war alles vorüber. 
Und nun kam der Ehrentag des Kellners 


6. 
Feierlich ſagte der Leichenkommiſſar dem 
Pfarrer das Begräbuiß au auf übermorgen um 
drei Uhr: „Der Kellnerverein begrübe ihn.“ Und 
als die Stunde kam, da hatte die Straße ſolche 


jo lange ihn treu bedient hatte. Der dicke Rechts- Zurüſtung zur Yeichenbegleitung noch nicht ges 


anwalt regte eine Sammlung an, die immerhin 
e Summe für die augenblickliche Noth 
ergab. 

Aber dann hatte auch die Geſellſchaft natur⸗ 
gemäß den Kranken im Hinterhauſe vergeſſen. 
Nur die Gemeindeſchweſter kam täglich, ſeitdem 
ſie das Elend dort hinten ausgekundicjaftet hatte, 
und darauf verſtand ſie ſich! Sie richtete mit 
tröſtendem Wort die Herzen auf und brachte 
thatkräftige Hülfe. Und nur der Pfarrer kam 
auch noch, ſobald die Schweſter ihn auf dieſen 
Tropfen im Meere des großſtädtiſchen Elends 
aufmerkſam gemacht hatte. Als es zum Letzten 
ging, begehrte Fritz Troſt ai ſchöpfen aus dem 
Mahle des Herrn Jeſus. Sein fieberndes Auge 
hing während der ganzen Feier auf dem Konfir⸗ 
mandenſchein an der Wand gegenüber. Der 
Pfarrer wies hin auf die Liebeswege des Vaters, 
welche oftmals Kreuzeswege ſind, aber gewiß 
Wege zum Leben allen denen, die dem großen 
Kreuzträger in Vertrauen und Hingabe nach⸗ 
gehen Bei der Bitte „dein Wille geſchehe“ 
ging ein Sennenblick durch die Züge des Schwer⸗ 
kranken. Dann verwirrten ſich ſeine Gedanken; 
er ſprach mit ſeiner Mutter, wies auf ſeine 
Kinder, und mit freudigem Blicke auf das Bild 


kämpfte er ſich des ſegnenden Chriſtus phantaſirte er von dem für eine gute That von ihnen wäre! ö 
ite Ehrentage bei Gott. Der Pfarrer wiſchte dem Unfug der übermäßigen Blumenſpenden auf die Dreimafter. Dann kam die Muſik, darauf folgte! 


ſehen. Vor der Thüre des Vorderhauſes grup- 
pirten ſich die meiſten Kellner der Stadt, voran 
ein Muſikkorps und dann die Vereinsfahne, ge- 
tragen und umgeben von den Führern, die mit 
Schärpen geſchmückt waren. Oben im Zimmer 
waren freilich weniger Leute: außer der Wittwe 
mit den Kindern noch deren alte Mutter, eine 
Bauersfrau mit feſtem und frommem Geſicht, 
welche dem Pfarrer weinend in die Hand ver⸗ 
ſprach, daß ſie ſich der Kinder als heiliger Erb⸗ 
ſchaft annehmen wolle. Außerdem der Vorſitzende 
des Kellnervereins, der ehemalige Brodherr des 
Verewigten, die beiden Mitkellner aus jenem 
Reſtaurant und in der Thüre einige neugierige 
Nachbarfrauen im Küchenkleide. Unſer Kellner 
Fritz lag im Sarge: zum erſten Male vor 
andern Menſchen gezeigt nicht im alten abge⸗ 
ſchabten Frack; die gefalteten Hände in neuen 
weißen Servirhandſchuhen und einen Strauß 
auf der Bruſt. Und ringsherum ein Berg von 
Kränzen! Vor allen der Kranz des Vereins an 
rieſiger weißer Atlasſchleife mit goldgedruckter 
Widmung; der koſtete allein 25 Mark. Aber 
auch die beiden Mitkellner hatten allein für ſich 
um vier Thaler einen Kranz geſpendet. Dabei 


Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


wald G. Ilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 


Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Später ging daſſelbe bei 
Der Admiral Gervais kam 
Mittags nach Stockholm. Abends findet beim 


Vaxholm vor Anker. 


Miniſter des Auswärtigen, Graf Lewenhaupt, 
ein Diner zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte ſtatt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 10. Juli. (W. T. B.) 
Der König hat den Profeſſor Dr. jur. Goos zum 
Kultusminiſter ernannt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Juli. Das prachtvolle goldene 
Käſtchen, welches die dem deutſchen Kaiſer in 
Guildhall zu überreichende Willkommenadreſſe 
enthält, iſt reich emaillirt und mit Edelſteinen 
verziert. Der Deckel zeigt Anſichten der City und 
eine die City darſtellende Figur, von deutſchen 
Adlern umgeben; ferner ſind das deutſche Reichs⸗ 
wappen mit der Kaiſerkrone und Darſtellungen 
der Vermählung der Königin Viktoria mit dem 
Prinzen Albert, des Kaiſers Friedrich mit der 
Prinzeß Royal an dem Käſtchen angebracht. 

Ueber den für die kaiſerlichen Prinzen ge⸗ 
wählten Seebadeort, in welchem ſich bekanntlich 
auch die Kaiſerin unter dem Namen einer Gräfin 


darauf fuhr Ihre Majeſtät die Kaiſerin im offe⸗ 
nen Wagen vor. Nachdem die kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten die Ausſtellung beſichtigt hatten, beſich⸗ 
tigte Ihre Majeſtät die Kaiſerin das große 
Maple'ſche Möbel⸗ und Ausſtattungs⸗Etabliſſe⸗ 
ment in der Tottenhamcourt⸗Road. 

don, 10. Juli. . T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Kimberley wurde daſelbſt gegen das Geſchäfts⸗ 
haus der Geſellſchaft Debeers ein Dynamitatten⸗ 
tat begangen. Perſonen kamen bei der Exploſion 
nicht ums Leben, bagegen wurde in den Bureau⸗ 
räumen bedeutender Schaden angerichtet. Die 
Be des Attentats ſind noch nicht aufge⸗ 

ärt. 


Amerika. 


Amerikaniſche Zeitungen find voll enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Lobes der Heldenthat deutſcher See⸗ 
leute, die unter ganz beſonderer Lebensgefahr 14 
engliſchen Seeleuten das Leben gerettet haben. 
Wir entnehmen dem ſchlichten Berichte des Ka⸗ 
pitäns Georg von Hugo vom deutſchen Dampfer 
Be in der „Nordſee⸗Zeitung“ darüber das 

olgende: 

„Der deutſche Tankdampfer „Sophie“ aus 


Ravensberg inkognito aufhalten wird, geht der Geeſtemünde, Kapitän Georg von Hugo, verließ 


„Elberf. Ztg.“ folgende Schilderung zu: 
Vielleicht intereſſirt es Ihre Leſer, zu er⸗ 
fahren, daß dieſer kleine, anſpruchsloſe Badeplatz 
wohl zu den unſcheinbarſten Seebädern zu rech⸗ 
nen iſt, dem ſo ziemlich Alles fehlt, was der 
Feſtländer als unentbehrlichen Apparat für einen 
Badeort anzuſehen pflegt. Kein Kurhaus, keine 
Strandhalle, keine gepflaſterten Wandelbahnen, 
keine Landungsbrücke, keine Bademuſik, ja nicht 
einmal ein Speiſehaus oder eine Bierhalle — 
von den dürftigſten Anfängen in Geſtalt eines 
Wellblechhäuschens abgeſehen, wo man etwa Mine⸗ 
ralwaſſer und Biseuits erhalten kann — dafür 
aber ein hübſcher Kiesſtrand mit kleinen Leinen⸗ 
zelten beſetzt, eine ſandige Erhebung von 20—30 
Meter Höhe, die oben in Felder und Wieſen 
übergeht und von deren Höhe man die freund⸗ 
liche, ſanft geſchwungene Bucht hübſch überblickt, 
eine kleine Zahl anmuthiger, aber einfacher Land⸗ 
häuſer und weiter ins Land hübſche Spazier⸗ 
gänge, hohe Hecken mit Unmaſſen von Brom⸗ 
beeren. So vereinigt Felixſtowe das Bild echt 


Cardiff am 2. Juni Morgens in Waſſerballaſt 
nach Newyork und paſſirte am 3. Juni 
an der Südküſte von Irland Faſtnet⸗Rock⸗Feuer⸗ 
thurm. Hatten die erſten 6 Tage ſchwere Oſt⸗ 
und SO. Stürme mit hoher See, bei ſehr nie⸗ 
drigem Barometerſtande, dabei viel Regen und 
Nebel. In der Nacht vom 8. auf den 9. Juni 
hatten bei entſetzlich boher See einen orkanar⸗ 
tigen von Dit durch SD, Süd, SW. nach 
WNW. laufenden Wirbelſturm, der am 9. Juni 
Vormittags in einen regelrechten NW. Sturm 
überging. Das Barometer war von 29,28 plötz⸗ 
lich bis zu 28,64 geſunkeu, der Sturm lief ſehr 
ſchnell und heftig durch die angegebenen Kompaß⸗ 
ſtriche, die See lief grob und hoch von allen 
Seiten. Trotzdem wir den Dampfer ſo gut wie 
angängig mit dem Kopf in die See zu legen ver⸗ 
ſuchten, nahmen wir doch anhaltende fürchterliche 
Waſſermaſſen über, die uns das Backbord⸗ 
Rettungsboot und alle loſen Sachen auf dem Ver⸗ 
deck zertrümmerten. Während dieſes anhalten⸗ 


den Unwetters ſahen wir am 10. Juni 7 Uhr 


altengliſcher Dorflandſchaft mit dem eines Natur⸗ Morgens auf ungefähr 43 Gr. nördl. Breite 


bades. Von unſeren deutſchen Strandplätzen 
möchte ihm etwa Wyk auf Föhr am nächſten 
kommen, was das Strandbild und Badeleben an- 
betrifft. Klimatiſch ſteht es in der Mitte zwiſchen 
den ſchärferen Plätzen der Oſtküſte, wie z. B. 
Lowestoft (bei Yarmouth), wo zur Zeit Gladſtone 
von ſeinem Grippe⸗Anfall Erholung ſucht, und 
den weicheren Plätzen der Südküſte, von denen 
ihm Eaſtbourne und Sandgate bei Folkesſtone 
am nächſten ſtehen. — Vom Inland erreicht 


man Felirſtowe in 40 Minuten von Ipswich auf Bord geſchlagen. 


42 Gr. weſtl. Länge ein treibendes, die Noth⸗ 
flagge zeigendes Schiff. Wir hielten darauf zu 
und fuhren ganz in die Nähe. Das in Noth be⸗ 
findliche Schiff war die engliſche Bark „Exile“ 
von St. Johns (New Brunswick). Das Schiff 
war voll Waſſer und trieb auf ſeiner Holz⸗ 
ladung; Groß und Beſanmaſt war über Bord 
gegangen, trieben längſeits und hatten die Leeſeite 
der Bark ganz offen geriſſen. Das Verdeck war 
unter Waſſer und ganz kahl, die Boote über 


ie Mannſchaft hatte ſich auf 


einer Nebenbahn der Great⸗Eaſtern, während das Hinterdeck gerettet und dort feſtgebunden. 
Ipswich ſelbſt (gleich wie Harwich) eine Stunde Ich ließ ſofort unſer zweites Rettungsboot fertig 


40 Minuten Schnellzugsentfernun 
nach Oſten hin liegt. 


3 von London machen, doch weigerten ſich meine ſämmtlichen 
och iſt unſer kleiner Ort italieniſchen Matroſen in daſſelbe zu gehen, da 


dem Alles überſchwemmenden Londoner noch die See zu hoch und gefährlich ſei. Ich ließ nun 


Morgens 


die 1 in ſich trägt. 


kaum bekannt und wird faſt nur aus der Nach⸗ die „Sophie“ wieder dicht an der „Exile“ vorbei 
barſchaft aufgeſucht. Von Ipswich erreicht man laufen und rief den Leuten auf letzterer zu, ich 
es auch in einſtündiger Flußdampferfahrt auf dem würde in ihrer Nähe bleiben und ſofort, wenn 
River Orwell, deſſen anmuthig bewaldeten Ufer ſes etwas beſſeres Wetter würde, fie mit einem 
beſonders zur Fluthzeit einen reizvollen Anblick Boote verſuchen, von Bord zu holen. Es wehte 
bieten. Dort, in der Grafſchaft Suffolk, fließt dann den ganzen Tag und die folgende Nacht 


Ländchen gebraucht wird: silly Suffolk, iſt nur Bark nach vierſtündigem Hin⸗ und Herfahren 
eine mißverſtandene altſächſiſche Wortform; wieder und beſchloß nun die Rettung der armen 
»ſeliges Suffolk“, nicht „thörichtes“, wie silly Schiffbrüchigen auf jeden Fall wenigſtens zu ver⸗ 
im heutigen Sprachgebrauch bedeutet — das iſt ſuchen. Ich ließ das zweite Rettungsboot unter 
der alte Sinn dieſes einſt auszeichnenden Bei⸗ Kommando des erſten Steuermanns Heinrich 
wortes. Möge ſich denn auch für unſere Kaiſer⸗ Meyer bemannen und zwar durch den zweiten 
ſprößlinge eine an Kant glückliche Erinnerung an Steuermann S. Meyer, den Bootsmann Karl 
das ſtille Oertchen knüpfen, deſſen Name ja ſchon Menſing, den Zimmermann Heinrich Blifernicht 
. und den Schiffskoch Heinrich Schmidt, ich ſelbſt 

ndon, 10. Juli. (W. T. B.) Seine ging ans Steuerruder und legte die „Sophie“ 
Majeſtät der Kaiſer ſchritt nach der Ankunft vor quer vor die Wetterſeite des Wracks, und zwar 
dem Portal der Marine⸗Ausſtellung die Front ſo, daß die Breitſeite unſeres Dampfers das ganze 
der daſelbſt aufgeſtellten Cbelſea⸗Invaliden ab, Operationsfeld fo viel wie angängig vor den her⸗ 
beſichtigte die Medaillen mehrerer Veteranen und anlaufenden Seebergen ſchützte. So gelang es 
ie e ſich nach den Feldzügen, welche ſie uns mit vieler Mühe und Anſtrengung von 8 bis 
mitgemacht. 
alsdann an die Zöglinge der Duke of Jork 7 Mann der Beſatzung und einen Hund von 
Schule, welche von Söhnen von Soldaten beſucht Bord des Wracks an Bord der „Sophie“ zu 
wird, Anſprachen, äußerte ſich lobend über das bringen, wo dann in hinreichender Weiſe für 


Se. Majeſtät der Kaiſer richtete 11 Uhr Vormittags, erſt 7 und dann wieder 


geſunde und kräftige Ausſehen der Knaben und Unterkunft und gute Verpflegung der Geretteten 


rieth denſelben, ihre Pflicht als gute Soldaten geſorgt wurde. 
Die Knaben brachten ein Hoch auf boot wieder aufgehißt und eingenommen hatten, 


zu thun. 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, Allerböchſtwelcher 
mit militäriſchem Gruße dankte. Kurze Zeil 
PCC ccc 


Särge iſt vielen Kreiſen unſeres Volkes ſo in 
die Haut geheilt, daß dem Einzelnen die Verkehrt⸗ 
heit und Aeußerlichkeit der Sache gar nicht mehr 
um Bewußtſein kommt. Der einzelne Geber 
Kent feine Kaſſe beim Blumenhändler oft un⸗ 
verhältnißmäßig au; wenn er ſein Gewiſſen vor 
Gott auf die Beweggründe prüfte, ſo würde es 
ihm ſagen, daß er dieſe hohe Ausgabe macht, 
nicht in Rückſicht auf den Todten, ſondern — 
um für ſeine Perſon nicht zurückzuſtehen. So 
lag im vorliegenden Falle für Kränze und 
Atlasſchleifen ein Kapital auf dem Sargdeckel, 
während die Wittwe nicht genug Pfennige 
hatte, um dem Säugling für den andern Tag 
die Milch zu kaufen. 

Man konnte den Sarz oben gar nicht ſchlie⸗ 
ßen, weil er für die enge Treppe zu hoch ge⸗ 
weſen wäre. So brachte man nach der letzten 
Feier zunächſt den offenen Sarg bis unten in den 
Flur des Vorderhauſes, um ihn hier zu ſchließen. 
Da trat manch einer von den draußen ſtehenden 
Kellnern herein, um den alten Kameraden noch 
einmal zu ſehen: hatte man doch ſeit Jahresfriſt 
nichts von ihm gehört! Wie er ſo friedlich aus⸗ 
ſah! — Als die Träger mit dem Sarge und 
dahinter der Pfarrer aus dem Hauſe traten, 
kommandirte der Mann neben der Fahne mit 
lauter Stimme „Achtung!“ Da warfen die Ver⸗ 
ſammelten alle ihre Zigarren weg, die ſie hier 
vor dem Trauerhauſe in Erwartung der Leiche 
mit roher Gleichgültigkeit im Munde hatten, 
ſtanden ordentlich ſtill und legten die rechte Hand 
an die Krempe ihrer Zylinder, bis der Sarg auf 
dem Leichenwagen ſtand. So ein bischen mili⸗ 
täriſcher Anſtrich bei ſolcher Feier gehört doch 
für viele dazu! Die Muſik aber begann die 


nkommiſſar im 


Nachdem wir unſer Rettungs⸗ 


ſetzten wir unverzüglich unſere Reiſe nach New⸗ 
vork fort. Wir haben die „Exile“ nicht in Brand 
RETTET SELTENE TERN TEN 


der Verein mit der Fahne, ſodann der vierſpän⸗ 
nige Leichenwagen, dahinter der Prediger und die 
übrigen Leidtragenden. Neben dem Pfarrer gs 
der ehemalige Brodherr und ein jüngerer Bru⸗ 
der des Verewigten, der auf die Nachricht von 
deſſen Tode ſich aus entlegenerm Vorort aufge⸗ 
macht hattte, dem Bruder auch die „letzte Ehre“ 
zu erweiſen. Eine Stunde bewegte ſich der Zug 
durch die Stadt; er machte ſogar auf Anordnung 
des Vereins hin einen Umweg durch verſchiedene 
Straßen, um auch an der Reſtauration vorbei 
zu kommen, wo Fritz ſo lange ſervirt hatte. 
Wie die Leute da ſtehen blieben! Und wie ſie 
an die Fenſter kamen, gelockt von den Klängen 
der Muſik! Sogar die Pferdebahn mußte an⸗ 
halten, um den Zug erſt vorbei zu laſſen; nun 
mußte fie auf den Todten warten, der Lebende 
hatte ihr nie einen Groſchen gegönnt! Der Kon⸗ 
dukteur legte ordentlich die Hand grüßend an die 
Mütze! Und der Reſtaurateur erzählte dem 
Pfarrer, was der Otto immer für ein williger 
Menſch geweſen ſei, und wie das Begräbniß ge⸗ 
rade zu dieſer Stunde angeſetzt ſei, damit aus 
den Reſtaurationen alle ſich hätten belheiligen 
können. 

Auf dem Kirchlof ſpielte die Muſik eine 
. während der Sarg in die Grube 
anf, 

Nach des Pfarrers letzten Worten fpielte 


die Muſik die ſchöne Melodie: „Wie ſie jo ſauft 


ruh'n“, und alle drängten ſich um das Grab, 
um als letzten Gruß drei Handvoll Erde hinein 
zu werfen. Dann zogen ſie wieder hinter der 
Fahne und der Muſik her in die „lärmerfüllte, die 
tobende Stadt“. (Jeſaia 22, Vers 2.) 


0 Ja, das war der Ehrentag des Kellners 
eruſte Melodie zu ſpielen: „Jeſus meine Zuver⸗ Fritz — auf Erden! * 

hatten die armen Jungen noch geglaubt, was das f ſicht.“ So ſetzte ſich der Zug in langſame Be⸗ 
Dieſer wegung, allen voran der Leiche 


Be 


en 


geſteckt, einmal, weil wir feine Zeit hatten und ſchen Konſul hierſelbſt an Stelle des in den cher fie Ollendorf und feine Freunde behan- Info pommerſcher 160—166 bez., feinfter über, 


die See uns ein längeres Verweilen beim Wrack 
nicht geſtattete, dann aber auch, weil das ganze 
Wrack überhaupt zu durchgefeuchtet war, um ein 
Anſtecken zu geſtatten, auch glaube ich, daß die 
„Exile“ in dem jetzigen Zuſtande mit dem Vor⸗ 
maſt und Hinterdeck über Waſſer weniger Gefahr 
für die Schifffahrt bietet, als wenn derſelbe bis 
zur Waſſerlinie ab⸗ und heruntergebrannt und 
dann garnicht mehr zu ſehen wäre. Die „Exile“ 
hielt 934 Regiſtertons. Sie kam mit Holz be⸗ 
laden von Penſacola (Florida) und wollte nach 


Ruheſtand getretenen Staatsrathes Relander er⸗ 
nannt worden. 

— Dem Hausvater Thurk im Rettungs⸗ 
hauſe zu Plathe im Kreiſe Regenwalde iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Perſonal⸗Chronik. Der bisher 
beim Reichsverſicherungsamte kommiſſariſch be- 
ſchäftigt geweſene Regierungsrath Spielhagen iſt 
durch allerhöchſte Beſtallung vom 11. April d. J. 
zum kaiſerlichen Regierungsrathe und Mitgliede 


des Reichsverſicherungsamts ernannt worden. — 


delte, wie die Freude und das Entzücken, mit 
welchem fie zu Symon aufblickte. Geſanglich 
leiſtete die Künftlerin wie immer hervorragendes. 
War ihre Krakovienne durch Lebhaftigkeit und 
ſaubere Technik ausgezeichnet, ſo entzückte das 
auch muſikaliſch nicht werthloſe Duett im 2. Auf⸗ 


zuge durch die Innigkeit und Wärme, mit der 47,50 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47,50 nom., Notenumlauf 


es vorgetragen wurde. Frl. Seebold erntete 


für ihre vorzügliche Leitung lebhaften Beifall. September⸗Oktober 70er 45,00 nom, per Okto⸗ Laufende 


Im übrigen verdiente die Vorſtellung die wärmſte 
Anerkennung. Von den Darſtellern übertrafen 


Notiz bez. 


Rüböl höher, per 100 Kilogramm loko 


Paris, 10. Juli. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1. 349,830,000, 
Zunahme 12,633 


8 000. 
ohne Faß 59,25 B. per Juli 59,25 B., per Baarvorrath in Silber Franks 1,267,767, 000, 


September⸗Oktober 59,50 B. 

Spiritus behauptet, loko per 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 49,00 G., per Juli 70er 
per Auguſt⸗ September 70er 47,50 nom., per 


ber⸗November 70er —.— 


Amſterdam. Das Schiff hatte Deckladung, die Der Regierungs⸗Aſſeſſor von der Marwitz iſt 
ihm im Cyklon vom 8.—9. Juni übergangen und von der königlichen Regierung zu Marienwerder 
ins Treiben gerathen war und die dann vereint an die königliche Regierung zu Stettin verſetzt 
mit den fürchterlichen Seen die Maſten über worden. — Der Bureau⸗Aſſiſtent bei der könig⸗ 
Bord gearbeitet und das Schiff leck und zum lichen Polizei⸗Direltion zu Stettin, Gericke, iſt 
Wrack gemacht hatte. Die Beſatzung beſtand aus zum königlichen Polizei⸗Sekretär ernannt worden. 
Kapitän George J. Pearce, 2 Steuerleuten und — Im Kreiſe Pyritz iſt für den Standesamts⸗ 
11 Mann. Am 18, Juni langten wir glücklich bezirk Prillwitz der ſtellvertretende Gutsvorſteher 
in Newyork an und wurden die Schiffbrüchigen Krökel zu Prillwitz zum Standesbeamten er⸗ 
von mir der weiteren Fürſorge des engliſchen nannt. — Die bisherigen Hülfs⸗Schutzmänner 


Herr Gräbert als Ollendorf und Fräulein —,— verzollt. 


Gerſa als Bronislawa ihre frühere Lei⸗ 

ſtung. Die Bühnengewandtheit der jungen 214,00, Spiritus 47,50, Rüböl —,—. 
Dame ſcheint mit dem größeren Ver⸗ Angemeldet: Nichts. 

trautſein mit ihren Rollen bedeutend zu 


wachſen. Herr Willian war als Jan launig Landmarkt. 


genug, Herr Spielmann aber ſchien nicht Weizen 230—236. 
aufgelegt zu fein. Daß er in Spiel und Gefang Gerſte 165. Hafer 170—174. Heu 1,75— 2,00. 
einige großgrtige Momente aufwies, iſt bei ſeinem Stroh 28—32. Kartoffeln 72 —86. Erbſen 
Talente nicht zu verwundern. Etwas vorſichti⸗⸗ —.—. Rübſen —.— 


Roggen 212 —215. 


per 


Konſulats überliefert.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Juli. 


Colberg, Ehlert, Gettke, Fröhlich, Klamp, Asmuß, 


— Uhrlandt, Friedrich, Albrecht, Will und Schulz 


find als Schutzmänner bei der königlichen Polizei⸗ 
Direktion zu Stettin angeſtellt worden. — Am 


Das Vokal- und In⸗ Schullehrer⸗Seminar zu Köslin iſt der Hülfs⸗ 


ſtrumental⸗Konzert, welches der „Stettiner lehrer Döſe feſt angeſtellt. 


Geſangverein“ in Sommerluſt veranſtaltet 


— ([Perſonal⸗Ver änderungen im 


hatte, geſtaltete ſich trotz der ungünſtigen Witte⸗ Bezirk der a ae Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 
9 


rung des Konzerttages ſo gut, daß 100 Mark an zu Stettin.) 


die a ng abgeführt werden konnten. 
— Die 


erſetzt in gleicher Eigenſchaft ſind 


die Steuer⸗Aufſeher Falkenſtein zu Paſewalk nach 


Räume am Roßmarkt, in welchen Stettin und Gärlig zu Lupow nach Paſewalk, 


ſich die hieſige Reichsbankſtelle befindet, ſowie der berittene Steuer⸗Aufſeher Hakanowicz 
werden einem größeren Umbau unterzogen und zu Bublitz als Steuer⸗Aufſeher nach Stargard. 


befinden ſich während deſſelben die 


gr. Wollweberſtra ße 54. 


e ie Geſchäfts⸗ Penſionirt iſt der Provinzial⸗ Steuer Sekretär 
räume der Bank von Montag ab in dem Hauſe Cascorbi zu Stettin. 


Neu angeſtellt iſt der 
Steuer « Supernumerar Kannegießer als Grenz⸗ 


— Das Gewitter, welches vorgeſtern auch Aufſeher in Swinemünde. 


unſere Stadt berührte, hat in der Provinz mehr⸗ 
fach Schaden angerichtet. In Paſewalk hat der 
Blitz an drei Stellen eingeſchlagen, ohne jedoch 
zu zünden. In Wuſſenthin bei Anklam wurde 
ein Knabe auf freiem Felde vom Blitze erſchlagen, 
während ſeinem Kameraden die Füße bis zum 
Knie verbrannten. In Grambin bei Ueckermünde 
kam der 10jährige Sohn einer Tagelöhnerſrau 


aus dem Walde vom Blaubeerenſuchen, er zeigte 


eben ſeiner Mutter den Ertrag ſeiner Arbeit, als 
ein Blitz niederfuhr und den Knaben auf der 
Stelle tötete, Gleichzeitig gerieth das Haus der 
Frau in Flammen und brannte vollſtändig nieder. 
In Höfe bei Gollnow wurde durch einen Blitz⸗ 
ſtrahl der große Viehſtall in Brand geſeßt und 
kamen 250 Schafe und einige Kälber in den 
Flammen um. 
Vor einigen Tagen erſchienen in einem 
— in der kleinen Oderſtraße zwei 
änner mit einem Packet alter Kleidungsſtücke, 
um dieſelben zu verkaufen. Nachdem die Leute 
von der Frau mit dem Bemerken abgewieſen 
wurden, daß ſie die Sachen nicht kaufe, liefen die 
allem Anſcheine nach dem Arbeiterſtande ange⸗ 
hörenden beiden Männer ſort, ließen aber die 
Sachen zurück. Es dürften die Kleidungsgegen⸗ 
ſtände wohl von einem Diebſtahl herrühren. 

* In der Wallſtraße find heute in aller 
Frühe etwa 10 Zentner Kohlen mit Beſchlag 
belegt worden. Die Kohlen ſind von zwei Ar⸗ 
beitern mittelſt Boot wahrſcheinlich von einem 
in der Nähe ſich befindlichen Kohlenhofe heran⸗ 
gebracht worden. Die beiden Arbeiter gaben an, 
die Kohlen aus der Parnitz gefiſcht zu haben. 

* In einer Schneiderwerkſtatt des Hauſes 
Papenſtraße 6 in der 4. Etage waren geſtern 
Abend Kleiderſtoffe ins Schwälen gerathen; 
mittelſt einiger Eimer Waſſer wurde der Brand 
gelöſcht. Ein Feuerwehrmann war zur Stelle. 
Jetzt ſcheinen die neuen Zwanzigpfennig⸗ 
ſtücke als Falſifikat recht im Verkehr zu ſein, 
denn heute können wir ſchon wieder berichten, 
daß bei einem Schneider und einem Fleiſcher 
ſolche vereinnahmt und der Polizei eingeliefert 
worden ſind. 5 

* In Haft genommen und zur Kuſtodie ge⸗ 
bracht wurden: zunächſt der Tiſchlergeſelle H ü b⸗ 
ner, welche in letzter Nacht in der Pelzerſtraße 
Nr. 25 in das Fenſter der Parterre⸗Wohnung 
zu ſteigen verſuchte. Hierbei geſtört, entlief er 
und kam bis zur Schulſtraßen⸗Ecke, wo er in 
einem Keller von dem Wächter in Empfang ge⸗ 
nommen wurde. Daſſelbe Schickſal mußte dem 
Zimmerlehrling Helmut) Schröder und dem 
Arbeiter Guſtav Löhn widerfahren. Beide 
hatten ſich in der Pelzerſtraße an einer Prügelei 
betheiligt und machten furchtbare nächtliche Ruhe⸗ 
ſtörung, ſo daß ſie bald eine große Menge Volks 
um ſich verſammelt hatten. 3 

— Es beſteht die Abſicht, diejenigen Poſt⸗ 
praktikanten, welche die Sekretärprüfung bis ein⸗ 
ſchließlich 31. Januar 1889 beſtanden haben, in 
nächſter Zeit als Poſtſekretäre amzuſtellen. 
Ferner ſoll auch in kurzem die Ernennung einer 
Reihe von Poſtaſſiſtenten zu Ober⸗Aſſiſtenten 
ſtattfinden. a 

— Am Donnerſtag, den 9. Juli, beging die 
bieſige Schuhmacher⸗Innung ihr diesjähriges 
Königsſchießen auf dem Julo. Die Königswürde 
erwarb Herr Neitzke, Königin wurde Frau 
Matthias. Das Feſt verlief in beſter Stim⸗ 
mung und hielt die Feſtgenoſſen bis gegen Mit⸗ 
ternacht bei einem ſich anſchließenden Kränzchen 
beiſammen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


leiſch: Keule 1,30 — 1,40 Mark, Vorderfleiſch 


1,10 1,20 M., Filet 2,00 — 2,20 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,60 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1560 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. N 

— Bis zum 9. Juli waren in O ſt⸗Die⸗ 
venow 396 Badegäſte eingetroffen. Der Be⸗ 
ſuch des neu eröffneten Kurhauſes iſt ein über: 
aus reger und hört man über die Einrichtung 
deſſelben nur lobendes. N 

— Nach der Bäder⸗Statiſtik des 
„Reichs⸗Anzeigers“ waren bis zum 1. Juli an 
Badegäſten anweſend in: Ahlbeck 1048, Binz 
492, Breege 60, Caclshagen 18, Cram⸗ 
pas 357, Deep 73, Dievenow 370, El⸗ 
dena 23, Göhren 310, Großmöllen 
und Umgegend 117, Groß⸗ und Klein⸗Horſt 
103, Kolberg 1446 und 69 Paſſanten, Lau⸗ 
terbach (Rügen) 25, Lohme (Rügen) 250, 
Lubmin 52, Misdroy 1700, Neuen⸗ 
dorf 6, Oſternothhafen 35, Polzin 
311 und 278 Paſſanten, Prerow 81, Put⸗ 
bus 542, Rügenwalde 45, Saßnitz 750, 
Heringsdorf 1442, Sellin 90, Stolp⸗ 
münde 119, Stubbenkammer 318, 
Swinemünde 40, Thieſſow 40, Wieck 
33, Zingſt 105, Zinnowitz 1270. — Ju⸗ 
zwiſchen iſt in Folge der Schulferien die Fre⸗ 
quenz ſämmtlicher Bäder bedeutend geitienen. + 

— Der Referendar Dr. Wunſch im Be⸗ 
zirk des hieſigen Ober⸗Landesgerichts iſt zum 


3 Aſſeſſor ernannt. 


— Der bisherige ruſſiſche Konſul in Lübeck, 
dofrath Gregor Bogoslowsky ift zum ruſſi⸗ 


(KB 7 . 


— — 


— 


— 


a 


Elofium-Theater. 


Zum erſten Male: „Der Amerikaner“, 
Operette in 3 Akten von G. von Moſer, Muſik 
von Gothow⸗Grünecke. 

Nun hat auch das Elyſiumtheater feine 
Operette und dürfte dieſelbe, nach der freund⸗ 
lichen Aufnahme, welche ihr geſtern zu Theil 
wurde, Zugkraft ausüben. Das von Moſer her⸗ 
rührende Libretto iſt im Ganzen nicht eben ſehr 
geiſtreich, aber in einigen Scenen zeugt daſſelbe 
doch von dem Humor des beliebten Luſtſpieldich⸗ 
ters, beſonders im 1. und 2. Akt. Der Ameri⸗ 
kaner Jackſon verlangt von ſeinem Geſchäfts⸗ 
freund, dem Schiffsrheder Lüders, gegen gute 
Proviſion die Lieferung einer Frau und Lüders 
glaubt im eigenen Intereſſe dieſen Auftrag nicht 
beſſer ausführen zu können, als die eigene Toch 
ter dem inzwiſchen in Europa eingetroffenen 
Amerikaner zur Frau zu offeriren, obwohl die⸗ 
ſelbe den Sohn des Schiffskapitäus Steffen liebt 
und Letzterer auch ſchon die Einwilligung von 
Lüders hat. Jackſon erfährt dies, verzichtet auf 
die Hand von Lüders Tochter und nimmt deſſen 
Nichte Louiſe zur Frau, während Erſtere auf das 
Schiff des Amerikaners gebracht wird, bis der 
Vater ſeine Emwilligung zu der Heirath mit 
dem jungen Steffen giebt. Dies iſt in Kürze 
der Inhalt des Libretto, zu welchem Gothow⸗ 
Grünecke die Muſik geliefert hat. Dieſer Kom⸗ 
poniſt iſt hier nicht unbekannt, er hat unſere 
Stadt mehrfach als Dirigent der „Wiener Tan 
Sängerinnen“ beſucht und noch in dieſem Jahre 
ſtellte er ſich im Bellevuetheater als Direktor 
einer „Wiener Operettengeſellſchaft“ vor. Als 
ſolcher hat derſelbe hier kein gutes Andenken zu⸗ 
rückgelaſſen, doch die Muſik zu ſeinem „Ameri⸗ 
kaner“ hat uns wieder etwas mit ihm ausge⸗ 
ſöhnt. Dieſelbe bietet freilich auch nicht viel 
originelles oder charakteriſtiſches, im Gegentheil, 
wir finden darin viel Anklänge an berühmte 
Meiſter, aber die Muſik iſt gefällig, anſprechende 
Walzermelodien und andere Tanzrythmen ſind 
vorherrſchend und einzelne Nummern zeigen 
auch eine gewiſſe Eigenart, ſo im 1. Akt ein 
Chor der Baſen aus Vierland und das Auf⸗ 
trittslied des Sklavenaufſehers John, ſowie das 
Lied des Jackſon „Getheiltes Leid iſt halbes Leid, 

etheilte Freude Doppelfreude“. Eine überaus 
fange Sa iſt die Gavotte im 2. 
t, in welcher Jag ſon das Lob der Frauen be 
Ip hier zeigt der Komponiſt eigene Charakteri⸗ 
tik, auch das Finale des 2. Aktes iſt recht wirk⸗ 
ſam. Der 3. Akt fällt ziemlich ab, 
Walzerquartett iſt bemerkenswerth. 


nur ein 


ger und vor allem nicht ſo verſchwenderiſch ſollte 
Herr Spielmann mit ſeinen hohen Tönen 


Berlin, 11. Juli. Weizen per Juli 232,50 


Abnahme 6,274,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 592,709,000, Abnahme 66,521,000. 
Franks 3,090 962,000, Zunahme 
13,331,000 


Rechn. d. Priv. Franks 465,245,000, 
Abnahme 37,025,000 


Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er Guthaben des Staatsſchatzes Franks 178,207,000, 


Abnahme 14,056,000. 


Regulirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 307,211,000, Zu- 


nahme 5,507,000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1,384,000, 
Zunahme 522,000. 

Verhältniß des Baar⸗Vorraths zum Noten⸗ 
umlauf 84,68. 


Paris, 10. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Markt feſt, ausgenommen Ruſſen und 
Orientanleihe, welche matter blieben, Exterieurs 
geſucht, Geſchäft ein wenig lebhafter. 
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mag doch wohl erſchrecken. In Klauſenburg London, 10. Juli. Der norwegiſche 


paſſirte das dem penſionirten Miniſterialrath 
Moſes Berde. Es wurde ein neues Volksſtück 
„Gabor“ aufgeführt, welches den 1848er Freiheits⸗ 


Stückes iſt eben Berde, der damals in den 
Siebenbürger Kämpfen eine große Rolle fpielte. 
Der Verfaſſer, Dereky, hatte keine Ahnung, daß 
der ehemalige Freiheitskämpfer noch am Leben 
ſei. Ganz ahnungslos ging der alte Herr ins 
Theater, und als er ſeinen Namen auf dem 
Theaterzettel erblickte, blieb er im erſten Moment 
ganz perplex, dann aber, als er die ſchönen 
Sentenzen vernahm, welche ihm der Autor in 


die neben ihm Sitzenden deutlich vernahmen: 
„Es war doch eine ſchöne Zeit, als ich noch ſo 
ſprechen konnte.“ Dabei floſſen ihm die Thränen 
der Rührung über die Wangen. Das Publikum 
bereitete dem greiſen Freiheitshelden, als er das 
Theater verließ, ſtürmiſche Ovationen. 


— In der Menagerie Bridgean zu Gunnis⸗ 8. 8,87 5 


lake (England) wurde letzten Sonntag der unter 
dem Namen „Kapitän Cordona“ bekannte Löweu⸗ 
bändiger Thomas Bridgman von dem Löwen 
„Wallace“ in Stücke geriſſen. Wallace hatte 
während der Uebungen, die Cordona Sonntag 
vornahm, zu wiederholten Malen Beweiſe ſeiner 
Bösartigkeit gegeben. Während die vier anderen 


Was die Aufführung betrifft, jo übertraf Löwen, durch die Peitiche Cordonas in Reſpekt 


dieſelbe unſere Erwartung, denn wenn man die⸗ 
ſelben Mitglieder, welche bisher nur in Schau⸗ 
ſpiel und Poſſe wirkten, nun auch als Sänger 
auf dem Theaterzettel findet, ſo können die Er⸗ 
wartungen nicht ſehr groß ſeia, aber fie ſcheinen 
en-tout-cas geaicht zu fein, denn auch mit der 
Operette fanden ſie ſich auf das beſte ab. Eine 
ausgezeichnete Leiſtung bot Herr Direktor 
Hannemann als Sklavenaufſeher John, er 
entfaltete eine prächtige Komik und auch der ge⸗ 
ſangliche Theil genügte. Der „Amerikaner“ fand 
in Herrn Großmann einen ſtattlichen und 
ſtimmlich gut begabten Vertreter, ebenſo zeigte 
Herr Seyberlich als „Schiffsrheder Lüders“ 
friſchen Humor. Fräul. Loos gab die „Louiſe“ 
in jeder Weiſe zufriedenſtellend, während Fräul. 
Krüger als „Klara“ für eine Operettenſängerin 
etwas zu wenig Leben im Spiel zeigte, ihre 
Stimme iſt nicht ſehr umfangreich, aber von an⸗ 
genehmem Klang. Herr Schwartz war ſeiner 
Aufgabe als „Karl Steffens“, was den Geſang 
betrifft, nicht vollſtändig gewachſen. Herr 
Dreher („Kommandant der Stadtmiliz“) ge⸗ 
nügte. Sehr vortheilhaft zeichneten ſich die 
Chöre und das Orcheſter unter Herrn Kapell⸗ 
meiſten Krafft⸗Lortzing aus. Regie und Inſce⸗ 
nirung befriedigten. Das Theater war recht gut 
beſucht. 


Bellevue⸗Theater. 


„Der Bettelſtudent“ von Millöcker erwies 
ſich auch geſtern als eine der zunfräftigiten 
Operetten. Freilich gewann ſeine Aufführung 
dadurch beſonders an Reiz, daß Frl. Seebold 
die Rolle der Laura übernommen hatte, um ſie 
mit allen Vorzügen ihrer großen Kunſt anszu⸗ 
ſtatten. Zwar ſteht dieſer Charakter nicht ſo 
ſehr im Mittelpunkt der Handlung, um dieſelbe 
zu beherrſchen wie etwa die Saffi im „Zigeuner⸗ 
baron“, oder die Harriet im „armen Jonathan“, 
einer Künſtlerin aber, welche vermöge ihrer 
ſchöpferiſchen Kraft allen ihren Rollen neue 
Seiten abzugewinnen vermag, bietet ſelbſt die 
kleinſte genügend Gelegenheit, dieſe ihre Kraft 
zur Geltung zu bringen. Frl. Seebolt iſt in 
ihren Darbietungen durchaus originell. Mag 
nun dieſe Originalität hin und wieder 
ſonderbar berühren, was das Ungewöhnliche 
ſtets thut, ſo wird man doch gern eingeſtehen, 
daß die Künſtlerin durch das ihrer Natur einzig 
und allein Eigenthümliche außerordentlich feſſelt 
und anzieht. Originell zu erſcheinen iſt vielleicht 
eine Kunst, es zu fein iſt Begabung. An Ta⸗ 
leuten entdeckt man immer neue ſchöne Eigen⸗ 
ſchaften. Geſtern fiel mir das Mienenſpiel der 
Künſtlerin auf, welches ausdrucksvoll und Zt 
lich iſt. In ihren Zügen fpiegelte ſich ebenſo 
gut die Verachtung und Herablaſſung, mit wel⸗ 


A1 
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gehalten, in einen Nachbarkäfig eintraten, zog ſich 
Wallace in eine Ecke ſeines Käfigs zurück. In 
dieſem Augenblicke wandte Cordona den Kopf 
und vergaß einen Augenblick das bösartige Thier 
zu fixiren. Mii einem wilden Sprunge ſtürzte 
ſich der Löwe auf ſeinen Herrn und warf ihn zu 
Boden. Die Zuſchauer brachen in ein wildes 
Geſchrei aus, was den Löwen noch mehr zu er⸗ 
bittern ſchien. Das wilde Thier, das nicht zum 
erſten Male angegriffen hatte, wurde noch an 
demſelben Tage erſchoſſen. 


London, 8. Juli. Die Kapelle des erſten (Schlußbericht, 
preußiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiments ſpielte am 16˙¼ bez. 
verwichenen Montag im Schloſſe zu Wiudſor vor per 


average Santos per Juli 81,00, per 
kampf behandelt, und eine der Hauptperſonen des] d 


30 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 


per Frühjahr 10,08 G., 10,13 B. 


Hauburg, 10. Juli, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee (Nachmittagsbericht.) Good 
Septem⸗ 


g. 
a, 10. Juli. Nachmittags 5 Uhr 


in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 


an Bord Hamburg per Juli 13,42, per Auguſt 
13,45, per September 13,15, per Oktober 12,45, 


per Dezember 12,27, per Januar⸗März 12,45, 
den Mund legte, ſprach er halblaut, jo daß es per 


ai —,.—. 
Bremen, 10. Juli. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht! Standard white lolo 6,25 


B. — Geſchäftslos. 

Wien, 10. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,64 G., 9,67 B., 
Roggen per 
erbſt 8,38 G., 8,41 B., per Frühjahr 8,72 
Mais per Juni⸗Juli 6,22 G., 


6,27 B., per September-Oftober 6,38 G., 
643 B. Hafer per Herbſt 5,93 G., 5,96 B., 


er Frühjahr 6,23 G., 6,28 B. 
g e 10. Juli Java⸗Kaffee 


good ordinarv 60,75. } 

Amsterdam, 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,75. 

Amſterdam, 10. Juli, Nachmittags. Ge ⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 250. Roggen loko 
geſchäftslos, do. auf Termine höher, per Oktober 
197, per März 198. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 33,25, per Herbſt 33,25. 

Antwerpen, 10. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen beh. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer ruhig. — 
Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 10. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loko 
u B., per Juli —,— bez., 16½¼ B. 
Auguſt —,— bez., 16 ¼ B., per Septem⸗ 


— 


= 


der Königin, ihrem Gaſte, dem deutſchen Kaiſer a bez., 16%, B. — Ruhig. 


und dem ganzen Hof. Auf Wunſch der Königin 
mußte dieſelbe geſtern Nachmittag wiederum vor 
ihr konzertiren. Die Kapelle des Zieten-Huſaren⸗ 
Regiments, welche gegenwärtig in der deutſchen 
Ausſtellung ſpielt, iſt für heute Nachmittag nach 


8, 10. Juli, Raam. Rov zucker. 
(Schlußbericht) 88 % ruhig, loko 34, 7535,00. 
Weißer Zucker beh., Nr 3 per 100 
Kilogramm per Juli 35,50, per Auguſt 35,37½, 
per September 35,00, per Oktober ⸗ Januar 


Windſor befohlen worden. — Die Heilsarmee 34,12. 


beging geſtern im Kryſtallvalaſt die 26jährige 
Feier ihres Beſtehens. „General“ Booth war 
zugegen und leitete, mit einigen Mitgliedern ſeiner 
Familie, die Feſtlichkeit. Zuerſt muſterte der 


General 4000 Heilsarmee⸗Offiziere, darauf folgte | ladungen 


eine „Geſangsſchlacht“, von 4500 Stimmen ver⸗ 


loko 15,00, ruhig. 


London, 10. Juli. 96 ½ Javazucker 
— Rübenrohzucker lolo 
13,37, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba 14½, ruhig. 
London, 10. Juli. An der Küſte 8 Weizen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 


ndon, 10. Juli. Chili⸗Kupfe 


anftaltet, und ein Konzert von Blech⸗Inſtru⸗ 55,75, per 3 Monat 55,25 


menten, bei welchem 5000 Muſiker mitwirkten; 
das Ganze ſchloß mit einer „Truppenſchau“ von 
30,000 Heilsarmee⸗Soldaten. Mitſammt den Zu⸗ 


ſchauern waren 62,000 Perſonen im Kryſtallpalaſtſe 


zugegen. 


Belgrad, 10. Juli. Der Gemeindeſekretär von Rohei 


Liverpool, 10. Juli. Getreidemarkt. 


Sämmtliche Artitel ſtetig. — Wetter: Schön. 


Glasgow, 10. Juli. Nachm Noh⸗ 


n. S Mixed numbres war- 
47 Sh. 1 d 


0 Die Vorräthe 
en in den Stores belaufen ſich auf 


i ſe 
rants 0 
een „ 10. Juli. 

1 


von Slaninareka wurde am hellen Tage von 98 Tons ge 5 im vorigen 
Räubern ins Gebirge entführt und darauf gegen 5 55 ons gegen 702,626 Tons i 


ein Löſegeld von 1000 Franks entlaſſen. — Der 
Gemeindevorſtand von Podgorina wurde auf Sn 
Wege zur Kreispräfektur, wo er Steuergelder ab- | 
liefern wollte, erwordet und beraubt. | 


Börſen Berichte. 

Stettin, 11. Juli. Wetter: Regen. Ba⸗ 
rometer 28“ 1, Temperatur - 15° Reaumur. 
Wind: W. 

Weizen ruhig, per 100) Kilogramm loko 
226 —237 bez., feinſter 242 bez., per Juli 231 
G., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber —,—, per September⸗Oktober 208,50 
u. G., per Oktober⸗November 207 B. u. G. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
210—218 bez., ver Juli 214,00 B., per Juli⸗ 
Auguſt 199,50 B., 199,00 G., per Septemher⸗ 
Oktober 196,25 —195,50 bez., per Oktober⸗No⸗ 
vember 192,50 B. u. G. 

Gerſte loko ohne Handel. 
Hafer unverändert, per 1000 Klogramm 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 71 gegen 80 im vorigen Jahre. 

Mewpork, 10. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifica⸗ 
tes per Juli —,—, per Auguft —,— Wei; 
zen per Dezember 99,00. 

Newyork, 10. Juli. Wechſel auf London 
4,85½. Petroleum in Newyork 6,90 bis 
7,05, in Philadelphia 6,85—7,00, rohes (Marke 
Parters) 630. Pipe line certif. per Aug. — D. 
69 C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 03 / C. Weizen per lau⸗ 


B. fenden Monat 1 D. 001, C., per Aug. — D. 


97½ C., per Dezember — D. 981/ C 


ber 99. 


Dampfer „Auguſt“, 1600 Tonnen, von Batum 
mit Petroleum nach Hongkong unterwegs, ſchei⸗ 
8 bei Saghaleh; das Schiff iſt gänzlich ver⸗ 
oren. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Paris, 11. Juli. Drei franzöſiſche Expe⸗ 


ditionen rücken raſch gegen den Tſchadſee vor. 
Die Expedition Crampel iſt ohne Widerſtand bis 
zum 17. Grad nördlicher Breite vorgedrungen 
und wendet ſich gegen den Fluß Chari. Die von 
Süden vorrückende Expedition Fourneau iſt gleich⸗ 
falls beim 17. Grad angelangt, mit 300 Kilo⸗ 
meter Vorſprung vor der deutſchen Expedition. 

Paris, 11. Juli. Es iſt alle Ausſicht vor⸗ 
handen, daß ſchon heute der Streik der An ge⸗ 
ſtellten der Orleans-Bahn ohne Vermittelung des 
Munizipalrathes auf direktem Wege beigelegt 
wird. Die Heizer und Mechaniker haben ſich 
dem Streik überhaupt nicht angeſchloſſen. 

Paris, 11. Juli. Eine Anzahl franzöſiſcher 
Deputirter iſt zuſammengetreten, um dem radi! 
kalen engliſchen Abgeordneten Labouchere ein 
Ehrengeſchenk zu ftiften zum Dank für feine 
Frankreich bewieſenen Sympathien. 

Breſt, 11. Juli. Heute beginnen auf 
hoher See, bei hundert Meilen Minimalentfer⸗ 
nung von der Küſte, die erſten Verſuche mit 
Brieftauben für die Flotte. Der Kreuzer „For⸗ 
feit“ verließ geſtern Breſt mit einigen Hundert 
Brieftauben an Bord. 

Rom, 11. Juli. Die Meldung der „Ga⸗ 
zetta Piemonteſe“ von einer bevorſtehenden Zu⸗ 
ſammenkunft Caprivis, Rudinis und Salisburys 
in London wird offiziös als unrichtig bezeichnet. 

London, 11. Juli. Der Chefredakteur der 
„Pall Mall Gazette“, Mr. Stead, ein bekannter 
Bewunderer der Politik des Zaren, ſchreibt in 
der heutigen Nummer ſeines Blattes: Einer 
Sache darf der deutſche Kaiſer verſichert ſein, 
nämlich daß er in ſeinen Unterhandlungen mit 
Salisbury über auswärtige Angelegenheiten nicht 
blos mit dem Parteichef, ſondern mit dem 


Vertreter des geſammten britiſchen Volkes 
unterhandle. ö 
London, 11. Juli. Geſtern Abend fand zu 


Ehren Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin in Buckingham Palace ein großer Hof- 
ball ſtatt. Der Ballſaal und die Zugänge zu 
demſelben waren aufs prachtvollſte mit Blumen, 
Palmen und ſeltenen Pflanzen geſchmückt. Die 
glänzende Feſtverſammlung beobachtete aufs 
ſtrengſte die britiſche Hofetiquette, die Koſtüme 
waren diejenigen der großen Hofempfänge. Die 
Muſiker der Königin führten die Tanzmuſik aus. 
Den Ball, welcher ſich bis in die ſpäte Nacht 
ausdehnte, eröffnete Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
der Prinzeſſin von Wales und der Prinz von 
Wales mit Ihrer Maj. der Kaiſerin. 

ersburg, 11. Juli. Da die Meldungen 
über das Auftreten der Cholera in Aleppo im mer 
ernſter lauten, entſandte die Regierung den Vor⸗ 
ſtand der Quarantäne ⸗Anſtalt des ſchwarzen 
Meeres, Dr. Stakow, nach Smyrna und Alexan⸗ 
drien um den Stand der Epidemie an Ort und 
Stelle zu unterſuchen. 

Belgrad, 11. Juli. Mehrere hieſige Blät⸗ 
ter fordern die Regierung auf, zu verhindern, 
daß bulgariſche und türkiſche Spione als angeb⸗ 
liche Emigranten das Land durchziehen, um mi⸗ 


litäriſche Poſitionen und ſtaatliche Etabliſſements 


auszukundſchaften. 


Hk. 


Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


Wohnungen 


ſind zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres nen 13, beim Wirth daſelbſt. 


— —äẽ—— — — 


3 Stabe und Zubehör zum 1. Auguſt und eine frdl. 
Hinterwohnung zu verm. Hohenzollernſtr. 12, p. 
Eine Stube, Kammer und Küche zum 1. Auguſt zu 
vermiethen Philippſtr. 71. 
2 Stuben, Küche mit Waſſerleltung zum 1. Auguft 


zu verm. Oberwiek 83, dem Perſonenbahnbof gegenüber. 
Se 14 im Hinterh. 2 Stuben, 1 Kabinet u. 
Küche z. 1. September zu verm. Näh. vorn part. 


Noſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
Lindenſtr. 25 find herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1. 
Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 


Stuben. 


Ein junger Mann findet — Schlafſtelle 
Albrechtſtr. 4 im Keller. 
ed abe 9, 3 Tr. L. ein freundl. möblirtes 
Zimmer zu vermiethen- 
Tod. 2 anſtändige ig. Leute finden ſofort K 
Schlafſtelle gr. Wollweberſtr. 19, h. in 
Tauch 2 leere 3 mit jep, üs ST. * 
ſpäter zu vermietben ulzenſtr. 7 
1 ſunger Mann findet Schlafſtelle 
Kurfürſtenſtr. 4, Hof 1 Tr. r. r. 
Orbit. Leute f freundl. Schlafſt. Philippſtr. 7, Hof Lr. 


part. r. ein freundl. 
Falkeuwalderſtr. 133, möbl. Zimmer z. vm. 
10. Mann f. gute Schlafſt alte Falkenwalderſtr. 12, H. III! IIIr. 
1 anſtändiges Mädchen pa freundliche Wohnung 
große Ritterſtr. 4, Hof Seitenhaus 2 Tr. 
1 junger anftändiger Mann findet helle F 
oder billig möblirt. Hohenzollernſtr. 7, H. r. 
1 moͤblirtes Zimmer an einen, auch zwei Hure zu 
vermiethen. Artillerieſtraße 3, 3 Tr. l. 
Eine freundliche Stube ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Bellevueſtr. 2a, Hof part. 
1 junger Mann findet ſogleich oder Tpäter freund⸗ 
liche Schlafſtelle bei 
Kuhl, Kloſterhof 4, 4, Hof 3 Tr 3 Treppen. 


1 l. Dann f. gute Schlafſt. Breiteſtr. 8, H. 1 Tr. 


2 ord. junge Leute finden gleich oder zum 15. d. M. 
fr. Schlafſt. F. Reinke, Baumſtr. 10/11, v. II. 


Offene Stellen. 


Männliche. 
ñ᷑ . — . 
0 3 kann eintreten bei M. Luther, 
1 Lehrling Schuhmachermſtr. Roßmarktſtr. 14. 

7 auf gute Lagerarbeit, 
Schneidergeſellen Stück oder Woche 4 
Rud. Tarraeh, Philippſtr. 73, H. 2 T 
Einen Lehrling für Brod⸗ und Kuchen ⸗Bäckerei 5 


Burow, Hohenzollernſtr. 80. 


Einen Schneidergeſellen für beſtellte Arbeit auf n e 
und Paletots verl. Fligge, Albrechtſtr. 2, H. 1 


Arbeits-Jurſchen für Töpferei a 


J. Köperniek, 
ie e 65. 
Schloſſerlehrlinge werden verl 
ee 5, en Löweſtraße. 
für meine Buchbinderei ſuche einen & 

m) Cords, Budjbindermft. dr. Vert. 11 
neidergeſellen auf gute Lagerarbeit en verl. 
Sch Ro 3 5 67, 2 Tr. 51 


Ein Schneidergeſelle 

auf Stück, gute Lagerarbeit, wird verlangt 
Krautmarkt 7, v. 2 Tr. 

in Schneidergefele auf gute Tagcrarbeſt wird verl. 
hilippſtr. 76, H. 8 Tr. 

Ein Schneldergeſelle auf Woche, a: bel, 
wird verlangt Bugenhagenſtr. 1 Az 


Ein Bügler auf a) wird ſofort mr 
Albrechtſtraße 6, 4 Treppen. 


Schneidergeſelle ae e e 2. 


1 Döttperlebrling e e e en 


Sehneidergeſellen 

auf gute Lagerarbeit erhalten dauernde Be 
Ziekert, Heinrichſtr. 9 

Junger Schneidergeſelle auf Lagerarbeit 12 Bez 

wird verlangt Philippſtraße 70, v. 3 Tr. r. 


in meinem Comtoir ge 


ö gens. Folge Werkzeuge für Maſchinenfabriken, 


Wer gutes Schuh⸗ 
Schuhwaaren. . 


Kinder, einerlei, der 


En Verkäufe. | 
F. Krüger, Sielin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße * 
Sifentonfirnttions Werkfintt, 


Schuneberiferne 


Träger 
in allen Normal Profilen 
und Längen, 


bemühe ſich n. d. neuen LTentralbazar am 
Berlinerthor, wo er f. bill. Preis gute, kern⸗ 
feſte, moderne Waare findet; auch Strandſchuhe, 
kinderſchuhe, Stulpenſtiefel. 


Berta sche Kunstwaben 
a Kilo 3 Mark 60 Pig. 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung, hält ſtets jedes Quantum vorräthig und 
beſtens empfohlen. 


150 ig ige em tee li go fofort bei Migräne Magen 
Koſtenanſchläge, e e u. Berechnungen werden a cafe ebene e 


Bol 


4 grofie ir zu haben für wenig Geld bei 5 en A. * Bewirken an und ſchmerz⸗ 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


los offenen machen viel 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. 


4 2 5 e RT SEE 


Neu! Patent⸗Zithern, 


wundervoller Klang 


Blutarmuth 
und . Knochenbildung. I ee Je u 


Schule ſofort die ſchönſten Stücke Ipielen, Lieder, 2 
Dr. Abbadies 


u. 1 w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Risenhaltige 
Mehlspeisen 


Arbeit (22 Sait.), Länge 56 cm, De 36 em. Preis 
dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent⸗ 


nur 6 % (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 

O. Miether, Verſandgeſchäft, Shunover, Schützenſtr. 
halten 1% Eiſen und 2 % phosphorſauren 
Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmſte 


lugo Peschloy, 
65, Breiteſtr. 65, 
rg er e 


empfiehlt fein großes 
Lager aller Arten 

weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ 
nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem 


von Uhren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
Kalt iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth 
noch an Knochenerweichung (Engliſche 


billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs ge⸗ 
Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 
Preis pr. Packet eiſenhaltiger: Graupen, Gries, 


währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 
. s Ringlager 
Sago, Nudeln, Maizenin % 1.25. — Macca- eye 3 be die dre ben 
roni und Hörnchen „41. —, 5 Eiergraupen 
4 1.50 — Kindermehl A 2.2 


möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent ⸗ 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für 

Vorräthig in den meiſten . woſelbſt 
auch Brochuren mit Gebrauchs⸗Anweiſung und 


wenig Geld fich in den Befig einer guten Un zu fegen- 
ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 


Hauptdepoſiteur: Dr. H. Nadelmann, 
Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 


NRoheis, 
geſundes Kerneis 


offeriren per Denn 60 Die ab Lager 
. * Liskow Naehfl,, 


Silberwieſe, Holzſtraße 27. 


1 216 ang (sta-g-sıa) Holplag 
am (pi adajasa C d nn I mog: 


basel. 
N l Tae 


empfehlen 
in grosser Auswahl 


E. Buchholtz & Co. 


Königsstr. 3. 


ae: 


| 1 


Goim unter , Sielin, 


Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗ 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle 
zur Vermiethung. Ich werde für die 


Briefkaſſetten 
in weiß, nn Be en in eleganten Ver: 
Kartenkafftlen, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, ‚gi nen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neueſte Muſter. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 


Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 


Schloſſer, Schmiede, Tiſchler, Klempner, 
Sattler ꝛc. „ſowie Artikel für Fabrifbevarf, 


Eiſenbahuſchienen, Stettin. Paul Muth, 
1 jene: Art, Papenſtraße 11. 
uterlagsplatten, Bei Ent TR di 95 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 3 Wohlntion, Wegen wich ni derten 1 
bee r. Spranger ſche agentropfen | 


2 x 


kropheln ze. Gegen Hämorrhoiden Hart: g 


Appetit, man ver⸗ 
Zu haben Stettin 
in 155 . a Fl. 60 . Große Fl. (S 5 kleine) 


e e ee fee, e 
verlangt \ Krrchlad ö N HART, a 


— Wunfchbogen, 
Hochzeits- u. Canfeinlabungen 


find ſtets vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Pelzerſtraße 14, 1 Tr. ges weiterführen, und befindet ſich das Lager 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verlangt in den parterre belegenen hinteren Räu— 
ee N Fl. Wollweberſtr 2, 2 Tr 9 hi 


men meines Lagers. 


Schneidergeſellen a n dee und Handwerker in größter tage 
Johannes Brause. | 


Weibliche. 


In meinen Werkſtätten im Haufe 
finden geübte Arbeiterinnen lohnende 
und dauernde Beſchäftigung. 


Meldungen im Geſchäftslokale. 
Gust. Feldberg, 


Damenmäntel⸗Fabrik. 


Drucker, 
Mönchenftraße 19, 


empfiehlt 
vollſtändige 


Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


Maſchinen⸗ u. Handnähter. w. ſof. 

Reiſe vergütet. Hoheluft⸗Chauſſee 61 Sl, Bauern Bei, 
Tüchtige Damen: . . e eeerinnen, auch junge 

Mädchen z. Lern we v. E. Schütz. Schulzenſtt. 20,9 I 


Stickerinnen auf Handfchuhe m 
Strümpfe verlangen Cohn & Co. 


1 " Shulgenftr. 22, 1. 
1 Nähterinnen auf Hoſen in und außerm Haufe 
werden verlangt Pelzerſtr. 9, III. 
Eine Frau zum — verlangt 
Duehow, Grenzſtr. 2. 
Saubere Sanbnähkerinnen auf Stoffe und N 
Hoſen w. ſof. verl. r. Wollweberſtr. 14, H. 1 
1 ha * Maſchinen⸗ = Handnähterin auf "ee 
ſof. v 5 100 r. Wollweberſtr. 25, v. III. 
Geil 9 terin für = u. Maſchine auf es 
und Paletots wird verl. Pbilippſtr. 70 v. III 
1 Ein Lehrmädchen wird verlangt 
e Bollmeberfir. 40, I. _ 
Handnähterin auf Gets und Baletots für 
fofort 75 Reifſchlägerſtr. 14, H. II. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
Frauenſtraße 1% Treppen, 5 


Spezial- Niederlage 
u Chofoladen und Zuckerwaaren u 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 46 Breiteſtr. 46. 


Patent. Rollschutzwände 


en A. T. für Gärten, Baleons, Veranden offerirt 


oepfer, Hollief, Mönchenstr. 19. 


"zu Fahrikpreise 


Herrlich! Prachtvoll! 


1 Blüthen-Begonien. 7 


Gleich werthvoll als Topf⸗ wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Oktober⸗November ca. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 
viele . Blüthen treibt. — Meine Begonien jtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
einzig da. Viele Hunderte von Anerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten wiarke 
Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend leuchtendroth, grange, icharladı, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder fortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 
Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 


Edelweiss- Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 = 25 Stück Mk. 5. 


t. Saat t, 
E. Berger, _ außiäjenbrobarhrehben. 


"Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Agnarell-, Hotz und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilten in Ehre Auswahl 
Zur be Aquarell-, Mafolika-, Chromo-, Ipritz-, Paſtell-, 
Dronre-, 


maille- und Hol brand ‚Palm h 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
f Zeichenutenſilien. 
\ ER Sara und Luxus⸗ Papiere. 


i W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Fernſprecher Fernſprecher 


re Kmmil Ahorn, % 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3758. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


— 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstofle 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W.. v. Behmen, 


kleine Domſtraße 13. 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


in den e und — . Preiſen, ſoweit der Bern reicht: 


a mit amerik. 00 Stück Mark 2,00 
matra mit Bra L 105 F a 2,50 
Sumatra mit Jelix. kr 
Cuba in Beit nal Haeng 


‚—ͤ—ͤ—ͤ—ͤ R 53535333333ũ7·—Q q Er 


e.. F 50 


2 olländer in Original⸗Packung, kräftig 5 N „5 375 
umatra mit Felix und Havanna, fein, mild F 5 „ 4.— 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig 4555 0 ah „ 4,50 
Sumatra mit Havanna, hoch fein. x = „ 5,.— 
Rein 90er Havanna, Handarbeit . T- 
Echt Bojomo, Regaliafacon e 5 ee 


ve Bei Entnahme von 8000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. u 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


hell oder dunkel, Fagon 2 oder klein. 
Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, ſtenwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher 2 ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Bid. 4 A 


’ Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verfende an Jedermann, der ſich per 5 7 — meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren ; 104 Ueberzieher, Joppen u. Regen ; 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſigrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen - und Livbree⸗Tuchen c. 2c. und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franfo 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — 


wirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
lein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


—— — . 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Stoffe — 


Eis schränke, 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


A Grösstes Speelalgeschüft für Küchenelnriehtungen. ai 


1 1 Sopha i. z. vk. Gramlow, gr. Domſtr. 14—15, h. 5. „ = E ca) 
; | Möbel Fabrik und Lager x Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 5 
| erm. Sachse, * Neuheiten in wollenen Kleiderstoffe 
1 Steinmetzmeiſter, | VI. 12 WORERERUR, empfehle d ückten Saif 
N 2 R : 228 ehle der vorgerückten Saiſon wegen 
Gantt, Barter u. Seubhetn . Breiteſtraße 7, 1 Treppe, mi zu bedeutend ermäßigten Preift 
Paradeplatz 49 Feſtungsbauhof früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, f > 9 n reiſen. 
a " empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl Große Auswahl in 
Pöligerfir. 1. Avis. Politerr 1 bier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche Iousselinen, Satins und 
Er k 0 3 Sicht A 1. Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- — x 
ak nichr allen Küchen, leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. waschächten Cattuen. 
möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede EL 2 
. — ge Aufpoliren i ſowie 9 Son 
Anfertigung und Lief g von ganz usſtattungen 8 1 
e ee eee eee Preis-Iiste : SASSTINANM 
zu den ſolideſten I. solbri über * IB, ® 
4 Pölitzerſtr. 1. II. 2. Pölitzerſtr. 1. 1 : 1 . 
8 &i ’ lie. Pörßee Scheuertuch vom Stück | Fertige‘ Scheuertücher 14 Neifſchlägerſtraße 14. 
iſchlermeiſter. Galen F. 1 Hie won 0 Mir: A 400, Gal F. H 88 r. 5. S6. 4 hn 8. 15 
„ Fa 5 friſche Süßrahmbutter für f 1 Ar 4 As 1 15 d “für SR u f i Ball 
Mark frei . n h itä \ 9 „00, Ic 96 55 2 255% * 2 J z 
8‚— , ̃ hl. 0 a Champagner 
| De zur Reiſe, Steppdecken ꝛc., Qualität J. 5 Qual. J. 72 e eee . 
j Bettſäcke e cr Be im nn r. 1 Si 20 N e, 205 | | 
3 Oentralbazar am Berliner Thor. rn ; 4 8 DD = = 270, Marke Heide —— H. Latour 4 Co. Eperney per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18 
U 7 2 ü „00, — K E „46,080, 1 & or 5 © 5 5 jr . x 
Gegründet 1868. Qualität S, 1 Dr, u 15 ; > Qual. 8. 167 95 5 4 3,10, 25 P frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe ober 1 = . Riften en de bei $ 2 
4 12 \ ück 2 „60, 67458 = = 2,80, 25 : aul Ger 5 i e 14 
Hermann Thoms Qualität EB. 1 Pi 35 Jul. BN N s nr 833 n eh, Spediteur Sellhaus bollwerkRr. 1 
7 N Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. f 
4 2 
Juwelier, Neue, schöne, efleetvolle 


} & N 2 
obere Schulzenstrasse 3, C. L. Geleinek N 0 Roßmarktſtr. 18. 
empfiehlt sein grosses Lager von | 
Trauringen, Brosehes, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 


Hochzeits-Geschenke: 


NU a 


Corallen- u. Silbersehmueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Wnaaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags geöffnet v.7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt! 


nn 


D. R. Patent. „ C. F. Schulze & Co. 


Ur ea.: Selbſtthätige 
geräuſchloſe Thürſchließer 
ZU : Zest Bogislapſtr. 51. 


Signal: n. Nebelhörner 
mit ſehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 
Touriſten und Turner empfiehlt 

J. Hentschel, Schuhſtr. 2 


OINIIIIAGINIAIAGO 


Neu! ur Neu! 
Knopfloch u. 
Verriegelungs⸗ 
Nähmaſchine, 


ohne Sehiffehen direkt von 
der Garnrolle nähend. 


Bis 800 Knopflöcher pro 
Tag bei 10ſtündiger 
Arbeitszeit. 


Patent angemeldet. > 


C. L.Geletneky, 
Stettin, Rofmarktfir. 18. 


Sadness e 
Die Stettiner Korkenfabrik 


12 Loniſenſtraße 12, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 
Pein billigſten Preiſen. 7 

einkorken per 100 Stück von 80 „ an. 
Bierkorken per 100 Stück k. „ 30 


EN 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkit. 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Julius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre u. 1, Etage, 
empfiehlt 


ju außergewöhnlihen billigen Preiſen: 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwar 

8 5 Tricottaillen in den Sekten. ſchwarz ) 
Damen⸗ und ae) ürzen in allen Arten, 
Gelegenheitskauf: itenſtoffe, doppeltbreit, per Meter 30 , 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 


Stralauerſtr. 58, 1. 


9 0 . 3 
Nein er tee unsinnig — ee ee 


* Er = — . A = Ar 
Sat 


= 


* 


ir 


Opitz & Schubbert, Stettin, 
Fölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik f. Liqueure und Brannt weine. 


Destillirte Künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien. 
rausellimon aden. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf im Verkauf), für Jaber und Steinſtifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 
Im en gros (dom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 
A. Resch, Berlin C. N 
0 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Eeſchäſtsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
. A Kloſterhof Dampftiſchlerei Kloſterhof A 
von 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 
F { Gegründet 1878. } 
Werkſtatt für Ban-u.Laden-Eintichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
} Großes Lager imitirter Bettſtellen. . 
232338 U rr 
= * 
> Nöhel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 
von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer 1 Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets. gan und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha: und Eßtiſche, Kleiver⸗, 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben- u. üchenſpinde c., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterun übernehme Garantie), als: Plüfchgernituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpoliterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit antun eden a „ Plüſch⸗ 
und Mips⸗Sophas, Chaiſelongnes, echte und imit. B tb Matrazen ꝛc. 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Speth er Geſch g liger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf ER 1 
R. Steinberg, Rosengarten 17. 


Spizkorken ver 100 Stü z „ c ο % οοꝙοοο halten wir gütiger Beachtüng empfohlen. 
ET viintorten" f Norte — N ö Farben, trockene und mit beitem Doppelſirniß anger jebene. } Unsere direct bezog enen Haupt-Niederlage 
ſchließende Korken zu Einmachgläſern billigit 8 2 Moselweine . . a Flasche 1, 00 -, 00 M. |für Hl Pommern und die Ostseehäfen 
H.'Spielvogel. „ eigene Fabritate. 3 deere. 424 20 . Grönnte Aprainifahrii fh dene. 
ver .” Pa "7 £ 4 4 2 n ni. ’ * 2 Ri” o Pl m re 
Dr Schütze norden, Pinſ el aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 2 alen e 8 223 5 u ie une 45 An Pr 
Pe 3 „ In u 5 „ 55 3 e s 
See ee Deal, Sn 19 Leim, Schellack. . ² za Eröiniincch vl wi | 
rigen sten pe — 3 Schablonen für Maler und Maurer 2 eee ene Ne | 
i wollen, Muft d in ei h 3 
2 55 größter Auswahl 3 N 18 5 = 7 Kellerei und Lager der 
1 ineck tr. 26 Bra: 
ME Anton Marini, 5 „Relinecke, Frauenſt r. 20, 3 Unions-Bramerei Berlin 
B uwelier und Goldſchmied, 2 NL N u * 
j 1 U Munchen. 89, Ede der gr. Woehen. 5 Firniß⸗, Lack-, 15 und N EHEDEUN? 2 Bietoriaplatz 2. Stettin pöligeritiahe 98. 
BE it; Drogen: und Farbewaaren⸗ Hand ung, 8 Wir empfehlen unſere aus neuſtem Malz und 90 fen gebrauten borzügfichen Biere 
u TREUE d 
. * Zu Veranden und 2 gegründet 183. 3 Münchener Bi un 6 0 a = 2252.00, 
a Sommerzelten — 0nne0nsn00n0.008 2 205 18 1 7 e 1. IR 500 N 
1 — ür € i 1 6 A 1 4 U Stettin. 
— 5 Tivoli- Brauerei. eden fi den e e 


Grünhof Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 

30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 

30 5 Doppel-Malz-Bier > „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreiſfen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


waſſerdichtes, imprägnirtes 
Segeltuch 


fertig vernäht a (Meter 1,75, 2 % und 2,50, 
u Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
. dichte Wagen⸗ und Buden Pläne, Sommer⸗ 
m. Alten, Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ 


14 Adolph Goldschmidt, 


onfurslager 
der C. F. Rrauthoff ſchen Konfursmaſſe 


Königsſtraſſe 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Taxpreiſen fortgeſetzt. 
Buekskins, 


Am Lager befinden fih Tuche, ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 


FR 8 3 
Be Säcke⸗ und Plan: Fabrik, Verſchlüſſe ſorgen. 
m: E _ Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325- Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. ! : 1 
1 5 Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu dar? 14 Berlin 55 : Berlin W., 
5 enk euninger, Nürnberg 20 Fl. 7 3 Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg and die Leipzigerſtr PX Leipzigerfi 
1 Echt Kulmb. Mönchshof, dunkel, 20 - 3 , 8 8 / r. 
2 echt Kulm. Mönchebräu, Mittelf, 20 - 3 Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. Nr. 22 Nr. 22 

* * —— a — 20 3 ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. Bor (früher Jügerstrause 40/50). 

0 8 echt Pilsner Bürg. Bräuh,, Pilsen, 8 Otto Fle scher. Ih 9 . | LE ® 

Ba dunkles Exportbier, Moabit 30 — 3 * h 5 ar te err RETTET | r * 

1 van Mn, ee’s neuester Ernte. 

14 2 Klosterbräu Moabit, 22 8 

. Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 22 . pt 2,00, 2,50, 3,00, 4, 00, 3, 00 i i 

1 . Stettiner Tafelbier, Bergsenloss, 36 3 ® Souchong = A .. = „00, 2,5 15 8; 4, 00, 3, in 1 — —.— 

N Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 3 * R M i Co a Pfund Mk. 8, 00, 2,50, 3,00, % 17, ½ Pfund 
Doppel-Malzbier, 90 8 Oning ng O 4, 00 und 6,00. mit meiner Firma 
echt Grätzerbier, abgelagert, 80.-.:8 j aus Souchong, Congo und Pecco a Pfund Mk 4,00, Preis 

wer Weiseb Melange {rs e nn — 
er 9 . le 10 22 g — N aus der renommirten Fahrik 8 e 8, 00 und 9,00. vorsehen, 
Et Home, e Pfand. Adam 0 el, Rüsselsheim n. M. Thee-Grus e Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 


| ger frei Haus, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 
Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598, 


Wummi⸗⸗ Paris. 

‚acour 0. \ 

> nite Spezialitäten für Herxen u. Damen. Ufr. 
* —.— ea Gustav Graf, Leipzig Beal. 
Preisliste gras und franko (gegen 10 verſchloſſen.) 


Packeten a ½ Ya, 
/ Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


ses“ Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
Errungene Preise 
80 1890 

15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. | 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 

Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmasehinen, 

ser Benitzer aller Neuheiten, a 

Opel- Rader sind zu beziehen durch: ©. L. Geletneky, Stettin. 


Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 
sische Mischungen Pfund Mk. 2,00, 2,80, 


3,00, 4,00 und 6,00. 
7 Ausführl. Preisl. meiner sümmtl. Theesorten wie Muster franeo und gratis. 
Niederlagen in den meisten Städten Deutschland». 


" Mex’sche Thees offerirt die Pellkan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


Ki 4 indes) N Sl 
PA o Sie ui 


N 7 nn Genen — — — — — - B S. 


